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Ämtliche Aekanntmachuugen.

Nagold . Am 3 . März d. I . und den folgenden Tagen findet in Calw  eine Prüfung statt , durch welche nach bisheriger
Ordnung das Meisterrecht Iter und 2ter Stufe bei den Gewerben der Steinhancr , Maurer und Zimmerlente erlangt wurde. Die¬
jenige» , welche sich dieser Prüfung freiwillig  unterziehen wollen , haben sich bis zum 20 . Februar bei dem Oberamt Calw zu
melden. ^

De » 30 . Jan . 1863 . K. Oberamt . B ö ltz.

Stuttgart.  Selianntmachung in Sctrefi der Patentirung der Privatbe ĉhälhaltcr- Außer den in der Bekanntmachung vom
19 . d. Mts . in Nr . 20 des Staats -Anzeigers bezeichneken Orten findet eine Untersuchung der Privatbeschälhengste auch in

Stuttgart am 9 . Februar d. I .,
Mittags ll Udr,

im Marstasthofe statt , worauf die Oberämtcr die Bewerber um Patente aufmerksam zu machen haben.
Den 31 . Januar 1863- K . Landgestüts -Kommisston.

Nagold.
Enlinilndignlig.

Die 48 Jahre alte Agathe Axt von
Obeithalbeim wurde durch Gerichtsbeschluß
vom Heutigen wegen Geistesschwäche ent¬
mündigt und kann daher ohne Zustimmung
ihres Pflegers , Matthias Axt von dorr,
kein gültiges Rechtsgeschäft abschließen, was
Hiemil bekannt gemacht wird.

Den 28 . Jan . 1863.
K . Oberamtsgericht.

P feilstickc  r.

I s e l s h a u s c u,
Obcramts Nagold.

Langholz -Verkauf.
Ans hiesigem Ge-

ineinbeavald Krani-
werdengartenberg

âm
Mittwoch den 4.
Februar d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
85 Stück Floßholz im Wald jcllst verkauft.
Das Holz ist gefällt und kann jeden Tag
eingesehen werden , wozu Liebhaber einge-
lade» werden.

Den 28 . Januar 1863.
Schnliheißeiiaiiik.

K l v tz.
Z wercnb  erg,
Oberamts l- alw.

Hopfenftangen -Aerkanf.
' 425 ' Stück , 27 bis

^ >. ' .40 ' lang.
^2f >0 Stück , 20 bis

^2 ^ ' lang;
NM fr agliche Stangen

beftiiden sich in
G ^ ncindewald

Schielberg.

Der Verkauf wird ^
Freitag den 6 . Februar d . ,

Vormittags 10 ' js Uhr,
in dem Waid vorgenommen.

Die Zusammenkunft anf dem Nachhalls.
Den 31 . Januar 1863.

Schiilthcißenamk.
Hansel  in a n n.

Hlrivat - Bekanntmachungen.
N a g o l d.

Knecht -Gesuch.
Ein solider Knecht , der sowohl anf dem

Felde als im Hanse brauchbar ist , findet
sogleich einen Platz . Bei wem ? sagt die

Nedaktio n.

B e r n e ck.
Honig -Waben in Rähm-

-Hi -, chen, insbesondere auch zur Bie-
* ^ .uen-Fntternug in Dzierzon-Stöcken

geeignet , bietet zum Kauf an
Ncutamtmaiin Schürfe.

3j , Altenstaig.  "
Warzen -, Frucltt -, Pfeffermnnz-

nnd Anisbranntwei » in bester Qua¬
lität empfiehlt billigst

Carl Schaupp,
Coudikor.

Nag

Lochzeits-Einsadung.
Zur Feier meiner ehelichen Verbindung mit

Louise Schumacher
von Oberhofen bei Ravensburg , lade ich Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 10 . Febuiar
in das Gasthaus zur Linde  hier frenndlichst ein.

Jakob Wagner , Schneider,
Sohn des Gottl . Wagner.  Schneiders.

«
W

Li

sic a g o l d.

Hochzeits-Einfabung.
Zur Feier »nierer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

sere Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 5 . Februar

in das Gasthaus zur Linde  hier frenndlichst einznladcn.
Gottfried Weißer , Fuhrmann,

und seine Braut
Elisabctha Berger von Grvmbach.



Zur Frier uiisrrer ehrliche» Derbintniig erlau- 7-7 ^ 3-- -tz,
bcn wir uns , Freunde und Bekaiuiic uns

Dienstag den Ist. Februar 1868
in das Ga st Hans zur Traube  hier sreundlichst einznladen.

Jakob Maier,
Sehn des TranbenwulbS Maier,

und seine Braut:
Elisabotlier I ?auscstenberger,

Tochter deS Georg R a n seb ende  r g e r,
HosvanerS in Altnnifra

4sv « E 4
LÄ-LL-8 r -Li

Zur Feier unserer ehelichen Berbiiiduiig erlau
ben wir uns , Freunde und Bekannte aus

Donnerstag den 5 Febiuar 1863
zu Gassenwirkh Rotbsuß  hier frenndlichst einznladen.

Johann (Heorg Frey , Schmid,
und seine Bram:

Margaretha Rothfnß,
Tochter deS Johannes Rothsnß,  Bauers.

Gült l i nge n,
Oberamts Nagold.

Vcl - auszuleihen.
125 fl. Pfleggcld liegen gegen gesetzliche

Sicherheit zu 4 ' /s pCt . zum Ausleihen pa¬
rat bei

Pfleger Jakob Pfesifle.
2j ' Nagold.

Pflegschaftsgrld sind gegen gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4f4 °/n zum Ausleihen parat
bei Christian Harr,
_ Leimsieder.

3), Gangenwald.
Branntwein -Verkauf.

Reiner , glanzheller Frnchtbraunkwein
wird in meiner Brennerei jederzeit abgege¬
ben. Muster stehen ans Verlangen gegen
Nachnahme zu Diensten.

Gutsbesitzer
Stein.

Alte  n sta i g.
Schönste neue bott. Sardellen,

sowie neue holl . Häringe , pur
Milchner empfiehlt

Jul . Bader.
N agol  d.

Ich habe noch eine Partie baumwollen
Garne , welche ich zu billigen Preisen er¬
lassen kann.

August Reichert.
N a g 0 l d.

Erdöl , seinst amerikanisch, sowie
Schieferöl empfiehlt billigst

August Reichert.
N ago  l d.

Dienstag , sowie die ganze Woche schlägt
Magfamen

August Reichert.
A lten  st a i g.

Donnerstag den 5. Februar Abends 8
Uhr religiöser Vortrag von

G . Werner.

F r u ch t - P r e i

Mllliit

bei Kaufmann Kappler
in Nagold.

Dem Herrn Conrad Herold hier beschei¬
nige hiermit mit Vergnügen , daß mir der
von demselben bezogene Mayer ' schc Brust-
Syrnp , den ich ans den Natb meines Arz¬
tes gebrauchte , ganz vortreffliche Dienste
geleistet, und kann ich denselben für Brust-
leidende bestens empfehlen.

Mannheim , den 28 . Mai 1858.
C. Skreis gntb.

2j- Alte u st a i g.

Empfehlung
Durch einen im letzten Frühjahr noch ge¬

machten günstigen Einkauf in Strickgarn
ist es mir möglich , solches zu einem äu¬
ßerst billigen Preise zu erlassen und em¬
pfehle dasselbe zu geneigter Abnahme be¬
stens. Carl Walz.

Sulz,
Oberamts Nagold.

Mutter - nnd Milchschweine feil.
Ein großträchtiges un¬

garisches Mntterschwein,
sowie 6 Stück balbengli

Milchschweine hat zu
verkaufen

2jo

Bierbrauer
jJobannes Weidle.

Ebhanse u,
Oberamts Nagold.

40 fl. Pflegschafksgeld liegen gegen ge¬
setzliche Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Müller Schill.

21 E ffri ng  e 11,
Oberamts Nagold.

<§>eld anSzuleihen.
115 fl. Pflegschaftsgeld hat sogleich ge¬

gen gesetzliche Sicherheit ausznleihen
Pfleger I . G . Kreudler.

2j2 Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

Geld citlsznleihcli.
50 fl. Pfleggeld liegen gegen gesetzliche

Sicherheit zum Ausleihen parat bei
Pfleger Ehnis.

e.

Frucht«
g a t t u ii g e u-

Nagold,
31 . Jan . 1863.

Atrenstaig,
28 . Jan . 1863.

Areudenstadt,
24 . Jan . 1863.

! Calw,
27 . Jan . 1863.

Tübingen,
23 . Jan . 1863.

Heilbronn,
31 . Jan . 1863-

st. kr . fl . kr . fl. kr. fl. kr . st. kr. fl . tr. fl kr . fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. st. kr. fl. kr . fl. kr. fl . kr. fl. tr . fl . kr. fl. kr.
Dinkel , alter — -- — - . —- - - - —>-«

neuer 4 21 4 15 4- t2i 418 415 - - - 4 27 419 4 6 4 31 4 24 419 4 28 416 354
Kernen . . -- I?« l> ^ 0 — -4 1.61 li l2 6 7 612 6 3 5 48 -ff - - . - 6 — l»— 6 —
Haber . . 3 18 3 8 - 48 0 5- 5, — 3 40 3 18 3 10 2 49 246 2 45 3 1 256 2 52 3 — 256 250
Gerste . . 4 20 4 g 3 48 l 12 3 55 3 42 - 3 40 - 5 48 5 48 5 48 - 3 30 - 3 40 3 40 3 40
Walzen . . - 5 48 - 12 ü5 21 6 12 6 - 548 .4 - 3 58 5 56 - 5 48 - -—

Roggen . . 4 48 436 432 1 !8 134 4 15 _ _ . _ _ —

Dohnen . . "4 4 4 1 353
Linsen . .
Erbsen . . -410- -6- - 4 48 - -« — ^ Zf) — ——>—

Viktnalien -Preiie.
»Kagold. Nllen-

Vfd. staig.
Rindfleisch besseres — kr. 11 tr.

dlo. geringeres —
Kalbfleisch S ..
Schweinefleisch

abgezogen . . — 13 , ,
unabgezogen . — .. 15

8 P f. Kernenbr. SS .. 28 „
8 Mirtelbrov . S4 .. —
8 Schwarzbr . . LO .. —
i Kr .-Weck6 -.' . — 2 . S Vrh— Q.
l Vfttnv Butter kostet 20—21 kr
» . . Niudi'chinalz . 28  kr.
1 . . Schweineschmalz 26 kr.
6 Eier für . ' 6 kr.
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Titges - Neuigkeiteu.

Stuttgart,  27 . Jan . Gestern Abend erst mit einbrechen¬
der Dunkelheit entfernten sich drei noch schulpflichtige Knaben
von Hanse , um , wenigstens mit ihrem Wille » , nicht mehr zu
ihren " Ellern znrückzukehren . Sie batten vorher bei gekannten
im Namen der Ihrigen kleine Anlehcn gemacht , um mit etwas
Geld versehen zu sein , und beabsichtigen , wie sich nun ans man¬
chen ihren früheren Acnsscrnngen Ickließcn lagt , die man nicht
beachtete , nach Amerika zu gehen , oder schlimmsten Falls als
Schiffsjungen aut irgend einem Schiffe Dienste zu nehme » , um
die Welt zu seben , Abenteuer zu erleben und sich Reickthümcr
zu erwerben . Indessen sind beute mit dem frühesten von den be¬
kümmerte » Ihrigen , a » die sic Abschiedsbriefe znrückgclassci , hat¬
ten , die erforderlichen Schritte geschehen , um die jungen Aben¬
teurer wohlbehalten wieder zurückzubrwgen.

Dem Bahnwärter Merkel an der A , edach -Gnnzenhänser Bahn
fuhr am 20 . Jan . der Blitz in seinen langen woblgepflegke » Bart
und sengte ihn bis an ' s stin » ab . An angS wie gelähmt kam
Der Mann bald wieder zu Bcwuß ' siu und litt imr einige Tage
an großer Mattigkeit.

' Bischofs hei IN a . T ., 27 . Jan . Soeben ist Staat ' rath
Mathy wiederholt mit 51 gegen 7 Stimmen , die ans Oberamt-
inann Schneider fielen , zum 'Abgeordneten deS Bezirks erwählt
worden.

Berlin,  27 . Jan . Ans der nickt ohne Leidenschaft ge¬
führten Debatte im Abgeordnetenhaus wird Ihne » der Telegraph
bereits die wichtigste » Zuge gemeldet haben . Dabi » ist vor al¬
lem die fulminante Erklärung des Ministerpräsidenten zu rechnen,
welche die in den unzweideutigsten Ausdrücken die vollständige
Unnachgicbigkeil der Negierung gegenüber einem Hause constakirt,
welches die balle Armee streichen , dem König ein Ministerium
octroyircn und überhaupt in unerhörter Weise sich Eingriffe in
die Prärogarive der Krone erlauben wolle . Kurz,  Herr v. Bis¬
mark sprach es mit dürre » Worten auS , daß der Cvnflikt sich
jetzt z» einer Frage der reinen Macht gestalten müsse — ein Aus¬
spruch , der in der Brust deS Grafen Schwerin tiefen Unwillen
hervorrief und ihn zu einer Erwiderung veranlaßte , welche das
ganze Hans zu dem stürmischen Beifall hinriß . Eine unbeschreib¬
liche Sensation erregte namentlich die männliche Erklärung Schwe¬
rins : daß Preußens Könige bislang das Reckst über die Gewalt
gestellt hätten , und dieser Grundsatz werde gewiß auch ferner bei
uns sein Recht behaupten . (A . Z .)

Berlin,  28 . Jan . Abgeordnetenhaus . Nach einer glän¬
zenden Rebe des Abgeordneten Schulze iBcrlin ) weiSt der Fi¬
nanzminister die Vorwürfe gegen die Regierung als unbegründet
zurück. Der Artikel 59 sei nicht durch die Negierung verletzt;
die Vorlage des Budgets sei ja erfolgt , Weiteres hange vom
Ministerium nicht 'ab , das für das Herrenhaus nicht verantwort¬
lich sei ; er persönlich bedaure lebhaft den etatslosen Zustand;
die Regierung suche Losung durch nachträgliche Bewilligung des
Budgets für 1802 , nicht als Etats -Ueberschreilung ; nach dem
Mitte März erfolgten Cassenschlnß sei die Einbringung in Nech-
nuiigssorm möglich ; das Verfahren der Regierung möge nicht
verfassungsgemäß sein , verfassungswidrig sei es nickst. Hierauf
wurde die Debatte geschlossen. Es folgen die Antragsteller und
der Referent . ' (K . Z)

Berlin,  29 . Jan . Im Abgeordnetenhaus ist heute die
Adressdcbatte beendet worden . Der Ministerpräsident erklärte:
die Regierung treibe keine Politik auswärtiger Verwicklung zur
Erledigung innerer Streitigkeiten . ' (A. Z .)

Berlin,  29 . Jan . In der heutigen Sitzung des Abgeord¬
netenhauses wurde der Koiiimissionseiilwnrf zu einer Adresse an
den König ohne ernstliche Spezialdisknssion mit 255 gegen 68
Stimmen angenommen ; 30 Mitglieder wurden zur Deputation,
welche die Adresse dem König zu überreichen hak , ausgeloost.

^ . (T . D . d. St .-A . )
Berlin,  29 . Jan . Die schlesischen und poscn ' schen Reserven

sind einberufcn ; übrigens lauten die polnischen Nachrichte » fort¬
während beruhigend . (M, . Z .)

Ein aus Nenbvüaud znrückgekehrter Kaufmann in Berlin
h^be die entflohenen Lieutenants v . Sobbe  und

den Erstercn als Hafenarbeiter , den Anderen

^MrColonialparlainent.

versichert,
P .utzki
ciM. Gar

Dem Hauptmann v . Besser,  Graudcnzer Andenkens , ist
das Unglück , das er mit seinen Quälereien über mehr als hun¬
dert Soldaten gebracht hat , in de» Kopf geschlagen . Er liegt
in seinem Gefängniß in der Festung Pillau an einer Gchirnkrank«
heit nieder.

Jena,  25 . Jan . Ter Prof . vr . W . Artus  hat die
wichtige Entdeckung gemacht , sehr schmackhaftes und nahrhaftes
und dabei billiges Brod  herznstcllen , welches alle Bedingungen
eines ausgezeichneten Nahrungsmittels enthält , daneben ein Mehr«
qu-anlnm ans einem gegebenen Gewickst Roggen liefert , als es
bisher bei dein üblichen Verfahren der Fall ist. Derselbe bezeichnet
diese seine Entdeckung , da sie alle Nahrungsbestandtheile des Rog¬
gens in fleh vereinigt , was bei dem bisher üblichen Verfahren der
Brodbercitung nickst der Fall ist , mit Reckt „Kraftbrod " .
Es ist uni ' /z nahrhafter , als das gewöhnliche . Wie es heißt,
wird Prof . vr . ArtnS seine Entdeckung im 1. Hefte des V . Bandes
seiner weitverbreiteicnZViertcljahrSschrift für technische Chemie , land-
wirthschaftl . Gewerbe , Fabrikwcsen und Gewerbetreibende uneigen¬
nützig zum allgemeinen Wvhle seiner Mitmenschen veiöffcntlichen.

Vor ein paar Jahren war der Name Eynatten in Wien in
dem Mund aller Welt . Eynatten hieß der General , der große
Unterschlagungen im Kriege von 1859 angeklagt war und im
Gefängniß durch eigene Hand endete . Seine unglückliche Frau,
die Baronin Eynatten,  nicht ohne Mitschuld an jenen Er¬
eignissen , fiel der furchtbarsten Noch anheim ; sie hatte keinen
Dienstboten , keine Wäsche , keine Kleidung , kein Holz , kein Geld,
kein Brod . Sie ist vor wenigen Tagen in das Schuldgcfängniß
geworfen worden , ein 5jähriges Töchtcrchcn dem Zufall ober dein
Erbarmen guter Menschen znrücklasseiib . (Dfz .)

General v. Ha Yuan  in Cassel ist , obwohl Selbstmörder,
(er Halle sich mittelst einer mit Wasser gefüllten Pistole erschossen)
kirchlich und feierlich beerdigt worden . In den letzten Tagen vor
seinem Tode war er nickst mehr zurechnungsfähig . Die ungnädige
Entlassung , die er nickst für möglich gehalten batte , die Nicht¬
achtung , die er überall und » och am Vortage seines Todes selbst
bei nahen Verwandten fand , die ihm zufällig begegneten , hatten
ihn außer sich gebracht ; Gewissensbisse über die vielen Männer,
namentlich Offiziere , die er im Jahre 1850 unglücklich gemacht
hatte , sollen hinzugekoinmcn sein . So schritt er zum Tode durch
eigne Hand . Am Grabe hielt Pfarrer Jatho eine kurze versöh¬
nende Rede . Die Südd . Ztg . setzt hinzu : „ Vielleicht dient dieser
Fall dazu , daß dem Barbarismns der sogen , unehrlichen Begräb¬
nisse ein Ziel gesetzt wird . Die Nackthessen werden ja nun wohl
zur Erkenniniß kommen , daß es ihnen am wenigstens ziemt , über
die Todlcn Gericht zu halten . "

Aus dem Tessin  nehmen die Hiobsposten von furchtbaren
Sckueclawiuen , verschüttete » Häusern , erstickten Menschen und
Thiere » noch kein Ende . Namentlich ist auch der Weiler Fon-
tano,  zwischen Airolo und dem zerstörten Bedrctto , mit 16 Per¬
sonen zertrümmert worben . Graubünden ist trotz ungeheurer
Lchueemassen von jenen Schreckensscenen verschont geblieben.

Paris.  Die in Frankfurt erscheinende „ Europe " will aus
angeblich . . authentischer Quelle " erfahren haben , der Kaiser Na¬
poleon stelle in seinen Weisungen an den General Forey als erste
Friedcnsbedingung für Mexiko die Abtretung der gold - und sil«
berrcichen Provinz Scnora mit Guaymas , Mcxiko 's besten Ha¬
fen , ans . ;So !)

Ei » in Frankreich durch mehrere glückliche Dorhersagungen
berühmter Wetterprophet,  Matthieu , prop ezeit ein regnen-
schcs , stürmisches Jahr , namentlich vom März bis Anfang Juni.

Graf Morny  in Paris , der bekannte Günstling Napoleons,
der ungeheure Börsenspekulationen macht , hat für die berühmte
Gemäldesammlung  in Pommersfelden bei Bamberg 1 </s
Milk . Gulden geboten.

Athen.  In unmittelbarer Nähe von Athen und in der
Stadt selbst hat bas zunehmende Räuberwcsen einen allgemeinen
Schrecken hervorgerufen . Tie Revolver sind im Preise gestiegen,
niemand geht mehr unbewaffnet ans . Frauen sieht man fast gar
keine mehr auf den Straßen , und die Herren , welche an der
Spitze der Regierung stehen , lassen sich und ihre Familien stets
von mehreren Gensdarmcn begleiten . — Die Unsicherheit und
Gesetzlosigkeit in den Provinzen hat ihre » Höhepunkt erreicht . In
Messenien fielen über 800 bewaffnete und organisirte Mainoten
ein , rauben und plündern , wie in den barbarischen Zeiten des



Mittelalters cs uur in eroberten Provinzen geschehen konnte.
Epidaurus und alle in der Nähe von Githion gelegenen Dörfer
find vollständig ausgeraubt und znui Thcil niedcrgebrannt.

Zn den vielen Prinzen , die von dem Gerüchte mit der
griechischen Krone  beglückt werden , ist außer dem Prinzen
Eduard von Weimar ein badischer Prinz und der Fürst von Lei-
ningen , Stiefbruder der Königin Victoria , hinzngekommcn . —
Der Herzog von Coburg soll für den Fall seiner Annahme ver¬
langt haben , daß ihm ein Heer mitgcgcben werde , wozu Nie¬
mand Lust oder Geld hat.

Warschau,  26 /28 . Jan . Der nördliche Tbeil des Gou¬
vernements Radom ist nun gänzlich von Jnsnrgcntenbanden ge-
säubert . Im Bezirk Krasnoy Staw , Gouvernement Lublin , ha¬
ben die Bauern zwanzig Aufwiegler , worunter einer ihrer eige¬
nen Pfarrer ! ergriffen und vor die Behörde gebracht . In War¬
schau ist die Ruhe und Ordnung auch nicht einen Augenblick ge¬
stört worden , weder während des Auftretens der aufständischen
Horde » in den Provinzen , noch seither . Diese Banden stieben
nun in Folge der Schläge , die von allen Seiten auf sie fallen,
auseinander und die daran betheiligt gewesenen Arbeiter kehren
allmälig zu ihren Werkstätten zurück . In der Provinz geht die
Rekrutirung ohne die mindeste Schwierigkeit von Statten.

(T . d. St .-A .)
Warschau,  26 . Jan . Es conrsiren jetzt nähere Details in

Betreff deS Aufstandes . Am 18 . d . erschien eine Bekanntmachung
des revolutionären National -Komitöe ' s , daß dasselbe in Folge
seiner Mission , das Land zu insurreklioiiircii , den Titel einer
provisorischen Nationalregierung annehme . Ein Manifest dieser
Behörde proklamirt Freiheit und Gleichheit aller Stände und
Glaubensbekenntnisse , und das EigcnthumSrecht der Bauern auf
3 Morgen Land , lebendes Jnventarinm und Geldnnterstütziing,
wenn Jemand von ihnen im Dienste des Vaterlandes fallen sollte
u . s. w . In Loniza haben die Aufständischen die Regierungskas-
sen zum Besten der Nationalkasse konstszirt . Man behauptet,
daß in der Stadt Kiele sich eine starke Abtheilnng Aufständischer
befinden soll. Die Truppen sollen den Platz geräumt haben.
Eine militärische Diktatur soll proklamirt werden . Wer der Dik¬
tator sein soll , ist noch unbekannt . Auf vielen Orten vereinigen
sich die Bauern mit den Aufständischen . Ueberhaupt scheint das
ganze Land vom Strome der Revolution forlgeriffen zu werde »,
und alle Parteien unterliegen der Wucht des lmt nooompli . Die
Gutsbesitzer liefern den Aufständischen Proviant und Pferde.

Newyork,  16 . Jan . Eine Botschaft des Präsidenten
Davis an de » südstaatlichen Kongreß behauptet , daß der Süden
den Frieden wünsche , aber entschlossen sei , sich nicht zu unter¬
werfen.

Newyork,  17 . Jan . Mac Clernand hak eine Expedition
in Arkansas gemacht und die Position der Secessioniste » genom¬
men , deren 7000 sich ergeben haben sollen . Der Secesssonisten-
general Bregg ist durch Longstreet ersetzt . — Der „ Alabama"
hat wieder zwei Schiffe gekappert . (Fr . I .)

Newyork,  15 . Jan . Die Nachrichten vom Kriegsschau¬
platz sind ohne Belang . In Nocd -Karolina stehen jetzt 50,000
Unionisten . Man sieht einer lebhaften Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten entgegen / Der Kongreß hat eine Bill über die Emis - i
sivn von 100 Mill . Dollars in Scheinen mit legalem CourS an¬
genommen . — Nach einem Gerüchte sollen 4000 Mann franz.
Truppen in Malamorot (dem mexik. Gcänzhafen gegen Texas zu¬
sich befinden . (N .-Z . )

Dem amerikanischen Kongreß  liegt ein Gesetzen »,
wurf zur Anwerbung von 150,000 Negern vor.

Monitor,  das berühmte amerikanische Panzerschiff ist in
einem Sturm am Cap HatteraS wirklich untergegangcn ; durch
ein Leck drang die Fluth so rasch ei» , daß sich nur ein Theil der
Mannschaft retten konnte . Der Vorfall scheint die Meinung zu
bestätige » , daß diese Art Panzerschiffe für größere Meerfahrlcn
nicht geeignet ist.

Eine Prophezeiung.
(Fortsetzung .)

Und er hatte Recht . Nachdem er sechs Monate lang Alles
versucht , alle Hebel in Bewegung gesetzt hatte , um den gewünsch¬
ten Posten zu erlangen , ward ihm die traurige Gewißheit , daß

er trotz aller Protection des Ministers und der Prinzessin sich doihumsonst bemühte , und auch umsonst wohl fernerhin bemühen werde
„Ich bi» kein Adliger, " sprach er zu sich, „ ich muß daher

vor allen Dingen suchen , es zu werden — so bald als möglich;
denn sonst entgeht mir zuverlässig die Hand der blonden schönen
Jvana !"

Z » selbiger Zeit war ganz Europa in Bewegung . Blitze,
von der Hand Napoleon ' s geschlendert , hatten allmälig die balbe
Welt in Brand versetzt . Ueberall Krieg und Lust am Kriege.
Selbst die Frauen waren für den Krieg und schickten opfermuthig
ihre Gatten , Söhne , Brüder in die Schlacht . Junge Leute , die
zu Hause blieben , während sic doch kämpfen konnten , strafte man
an alle » Orten mit Verachtung.

So war auch Michael Zibin schon spöttischen Blicken schöner
Angen in den Salons der vornehmen Welt begegnet.

„Ein liebenswürdiger Kavalier , der zweite Secretär des Für-
sten Narischki » ! Finden Sie aber nicht , daß er im Heere besser
an seinem Platze wäre ? " flüsterte man sich häufig zu.

Diese Mienen und Bruchstücke solcher Anmerkungen konnten
unser », Helden nicht entgehen.

„Wohlan !" sagte er sich eines Tages , „ es gibt nur ein
Mittel , diese boshaften Zunge » zu bekämpfen und mich zugleich
der Angebeteten zu näher » , und das heißt : zu Felde ziehen , um
sich Rang und Ehren zu erkämpfen . Und das will , bas werde
ich !"

Noä ' an demselben Abend traf unser Held in einer Soiree
beim Fürsten Galitzin die a »gebetete Jvana.

„Jvana, " redete er sie an , „ ich habe es satt , um einen
Posten als Gesandischafts -Attacho noch länger zu auiichambrire » .
Es gibt eine » kürzer » Weg , znm Ziel zu kommen — ich gehe
morgen als Gemeiner zur Armee !"

„Um bald als General zurückznkehren , ergänzte lächelnd deS
Boyarcn Tochter.

4.
Es war im Jahre 1812.
Der Stern Napoleon ' s leuchtete im hellsten Glanze.
Znm dritten Male einigten sich Enropa ' s Herrscher gegen

Frankreichs Usurpator . Rußland hatte lange geschwankt , der
neuen Koalition sich anzuschließen ; doch endlich siegte England '«
Einfluß — und es ward das Haupt des neuen Bundes.

Eine Aufzählung der allbekannten , im Sturm einander drän.
genden Ereignisse der damalige » Zeit , wird uns der Leser gern
erlassen ; ins Gedächtniß möchten wir ihm aber rufen , daß Suwa-
row nicht ohne Grund die Aeußernng machte : „ Man muß jetzt
Officiere improvisiren !"

„Ich müßte absonderliches Pech haben, " dachte daher Michael
Zibin , wenn ich als Protege Narischkins und als Günstling der
Prinzessin Potocka nicht bald zum Officier ernannt werden sollte,
wie dreißigtansend Andere ."

Und in der That , er hatte nicht auf Sand gebaut.
Kaum als Gemeiner in ein Hnsarenregimeut getreten , bol

sich ihm bald Gelegenheit , in einem hitzigen Gefecht sich mit dem
Feind zu messen . Und Tags darauf sah er sich schon zum Unler-
officier ernannt.

Ueherspringen wir jetzt die Zeit von drei Monaten und ver¬
setzen wir uns inmitten des großen Feldzuges , den die Geschichte
den russischen Feldzug nennt.

(Forts , folgt .)

Allerlei.
— Neue Zahne im 96 . Lebensjahr.  Aus Leitomisch l

wird geschrieben , daß kürzlich die Schwiegermutter des dortigen
Bürgers und Fleischhauers S . , welche sich im 96 . Lebensjahre
befindet und bereits alle Zähne verloren hatte , wieder wie ein
Kind auf ' s Neue zu Zahne » anfing , in Folge dessen bei ihr auch
wirklich viel neue Zähne , und namentlich Spitzzähne hervor e-
tretcn sind , ein Fall , der zu den seltensten gehören dürfte . —
Wenn ein Nückschuß auf die Ockonomie der Natur erlaubt ist,
und diese Frau ihre neuen Zähne zu dem Zweck erhalten hat , sie
hienieden noch aufzubrauchen , so hat sie die beste Anwartschaft
auf ein Methusalem -Alter!

Druck und Perlag der G . W . Za i se r 'schen Buchhandlung . Redaktion : HöljIe.


	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]

